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POLIZEIMELDUNG

Zeugenaufruf: In 
Fahnenmast geprallt
Balzers. – Gestern Vormittag ist es in
Balzers zu einem Verkehrsunfall ge-
kommen. Kurz nach 11 Uhr kollidier-
te vermutlich ein Lastwagenchauffeur
bei der Strasse Gagoz auf einem Vor-
platz mit einem Fahnenmasten. Der
Lenker entfernte sich, ohne sich um
den Schaden zu kümmern.

Personen, welche Angaben zum Un-
fallhergang machen können, insbe-
sondere die Meldeerstatterin, welche
den Vorfall in der nahe gelegenen
Tankstelle gemeldet hat, werden ge-
beten, sich bei der Landespolizei un-
ter Tel. +423 236 71 11 oder info@lan-
despolizei.li zu melden. (lpfl)

Kooperation mit Kosovo wird intensiviert
Liechtenstein und der Kosovo
werden in Migrationsfragen
künftig enger zusammenarbei-
ten. Dies bekräftigten Innenmi-
nister Hugo Quaderer und sein
kosovarischer Amtskollege
Bajram Rexhepi gestern mit
der Unterzeichnung eines Me-
morandums of Understanding. 

Vaduz. – Der Abschluss der unter-
zeichneten Absichtserklärung stellte
gleichzeitig den Höhepunkt einer
dreitägigen Reise dar, in deren Rah-
men Innenminister Quaderer die Ge-
legenheit nutzte, eine Reihe von Pro-
jekten in den Gemeinden Gjakova
und Drenas sowie in Pristina zu be-
sichtigen, die seit Langem von Liech-
tenstein unterstützt werden.

Seit dem Jahr 2007 beteiligt sich
Liechtenstein an den Schweizer Mi-
grationspartnerschaften im Westbal-
kan, wo Liechtenstein auch allgemein
im Rahmen der vom Ausländer- und
Passamt verwalteten Internationalen
Flüchtlings- und Migrationshilfe
(IFMH) aktiv an diversen Projekten
beteiligt ist. Im laufenden Jahr starte-
ten die Migrationspartnerschaften in
eine neue, vierjährige Phase, an der
sich Liechtenstein auf Einladung des
Bundesamts für Migration und der Di-
rektion für Entwicklungszusammen-
arbeit erneut beteiligt.

Expertentreffen für Migrationspolitik
So organisierte das Ausländer- und
Passamt im Juni ein Expertentreffen
mit Behördenvertretern aus dem Ko-
sovo, der Schweiz und Liechtenstein,
bei dem die weiteren migrationspoli-
tischen Aktivitäten im Kosovo koor-
diniert sowie das gestern unterzeich-
nete Memorandum of Understanding
besprochen worden sind. Es ist dies
das zweite seiner Art für Liechten-
stein, nachdem Innenminister Qua-
derer im Auftrag der Regierung be-
reits im vergangenen Jahr in Sarajewo
eine Migrationspartnerschaft mit

Bosnien-Herzegowina abgeschlossen
hat.

Das Memorandum of Understan-
ding deckt ein breites Themenspek-
trum vom Kampf gegen Menschen-
handel über Unterstützung für eine
freiwillige Rückkehr bis hin zur zirku-
lären Arbeits- und Ausbildungsmigra-
tion und wird der Zusammenarbeit
beider Staaten neue, fruchtbare Im-

pulse verleihen. Damit folgt Liechten-
stein dem Beispiel der Schweiz, wel-
che bereits ein solches Memorandum
of Understanding mit dem Balkan-
staat unterzeichnet hat.

Projekte besichtigt
Im Rahmen seines dreitägigen Aufent-
halts im Kosovo besichtigte Hugo
Quaderer ausserdem eine ganze Rei-

he von Projekten, welche von Liech-
tenstein finanziell gefördert worden
sind, um sich vor Ort ein Bild von der
Wirkung der Liechtensteiner Flücht-
lings- und Migrationshilfe zu machen.
Zu diesem Zweck traf er sich mit Be-
günstigten, Vertretern der Caritas
Schweiz sowie mit Beamten des koso-
varischen Asylwesens und der Grenz-
polizei. (ikr)

ESCHEN

Lena Fehr †
Nach langer Krankheit ist am vergan-
genen Montag, 1. Oktober, unser liebe
Mitbürgerin Lena Fehr im 89. Lebens-
jahr gestorben. Der Seelenrosenkranz
wird heute, Mittwoch, um 19 Uhr in
der Pfarrkirche Eschen gebetet. Der
Trauergottesdienst mit anschliessen-
der Beerdigung findet morgen, Don-
nerstag, um 9.30 Uhr in der Pfarrkir-
che Eschen statt. Wir entbieten den
Angehörigen unser aufrichtiges Bei-
leid zu diesem schmerzlichen Verlust.

Beschädigter Fahnenmast: Der Scha-
densverursacher meldete sich nicht. 

Bild lpfl

Reform in grösserem Kontext
Im Rahmen einer Vortragsreihe
des Liechtenstein-Instituts refe-
rierte Politikwissenschaftler Se-
bastian Wolf über die Verwal-
tungsreform in Liechtenstein
vor dem Hintergrund nationa-
ler Entwicklungen und europäi-
scher Rahmenbedingungen.

Bendern. – Mittlerweile sind 20 Jahre
vergangen seit Liechtensteins Beitritt
zum europäischen Wirtschaftsraum
(EWR) und dem damit verbundenen,
administrativen Mehraufwand. Zur-
zeit befindet sich Liechtenstein erneut
inmitten einer Verwaltungsreform. Da-
rüber hielt Politikwissenschaftler Se-
bastian Wolf gestern den Vortrag  «Ver-
waltungsreform in Liechtenstein vor
dem Hintergrund nationaler Entwick-
lungen und europäischer Rahmenbe-
dingungen» und schloss damit die Vor-
tragsreihe «20 Jahre nach der EWR-
Abstimmung 1992. Rückblick und
Ausblick» des Liechtenstein-Instituts.

Verhältnismässiger Staatsapparat
Wolf erklärte den anwesenden Fach-
leuten und interessierten Zuhörern
bei seinem gestrigen Vortrag im Liech-
tenstein-Institut die Definition von
Verwaltung und seiner engen Verbin-
dung mit der Politik. «Während es
verschiedene theoretische Modelle
von Verwaltungsleitbildern gibt, trifft
man in der Realität – auch in Liech-
tenstein – immer auf eine Misch-
form», so Wolf. Wie diese aussehe,
hänge immer vom Land selbst ab. Ob-
wohl Kleinstaaten in der Regel einen
überproportionalen Staatsapparat be-
sitzen, habe es Liechtenstein ge-
schafft, einen verhältnismässig klei-
nen Verwaltungsaufwand zu betrei-

HAUS GUTENBERG

Selbstwirksamkeit ist trainierbar
In einem Tagesseminar am Samstag,
27. Oktober, von 9.30 bis 17.30 Uhr
im Haus Gutenberg, gibt die Buchau-
torin Boglarka Hadinger umfassende
Antworten und Anregungen zum The-
ma Selbstwirksamkeit. Die Teilneh-
menden erfahren ganz praktisch, wie
man «Leichtigkeit» ins Leben bringt.
Das Gefühl der Hilflosigkeit macht
Menschen müde, resigniert und
schwer. Das Gegenteil, die Erfahrung
von Selbstwirksamkeit, stimmt einen
wach, kreativ und lebensfreundlich.
Selbstwirksamkeit ist aber kein Privi-
leg von wenigen Auserwählten. Sie
kann in aller Leben Einzug halten,
wenn man den Weg zu ihr kennt und
hie und da auf ihre Gegenspieler acht-
gibt. Selbst wirksam werden, das
schenkt Lebensqualität. Und mit ihrer
Hilfe können man sich das Leben ge-
genseitig leichter machen. Die Di-
plompsychologin und Psychothera-
peutin Boglarka Hadinger ist Leiterin
des Instituts für Logotherapie und
Existenzanalyse Tübingen/Wien so-
wie Lehrtherapeutin in Logotherapie
und Existenzanalyse und Viktor-
Frankl-Preisträgerin. 

SCHAAN

Roland L. Beusch †
Am 28. September ist unser lieber
Mitbürger Roland L. Beusch im 77.
Lebensjahr gestorben. Von ihm wird
am Dienstag, 9. Oktober, um 14.15
Uhr in der Evangelischen Kirche
Buchs Abschied genommen, an-
schliessend erfolgt ein Gottesdienst.
Die Urnenbeisetzung findet im engs-
ten Familienkreis statt. Wir entbieten
den Angehörigen unser aufrichtiges
Beileid zu diesem schmerzlichen Ver-
lust.

Weitere Informationen und Anmeldungen:
Haus Gutenberg, Tel. +423 388 11 33 oder
per E-Mail gutenberg@haus-gutenberg.li.

Wollen die Zusammenarbeit vertiefen: Liechtensteins Innnenminister Hugo Quaderer und sein kosovarischer Amtskollege
Bajram Rexhepi (v. l.). Bild ikr

ben. In Liechtensteins öffentlicher
Verwaltung und Sozialversicherung
seien Ende 2010 rund fünf Prozent al-
ler Beschäftigten angestellt gewesen. 

Neue Stellen durch EWR-Beitritt
Mit dem EWR-Beitritt ist der Auf-
wand für die liechtensteinische Ver-
waltung klar gestiegen. «Quantitativ
gesehen sind mehr Verwaltungsein-
richtungen hinzugekommen, bei-
spielsweise die Stabsstelle EWR, das
Amt für Kommunikation, die Agentur
für internationale Bildungsangele-

genheiten und die Kommission für
Energiemarktaufsicht, welche deut-
lich mehr Personal beanspruchen als
ursprünglich geplant», sagte Politik-
wissenschaftler Sebastian Wolf. Im
Gegensatz zu der grossen Verwal-
tungsreform vor 20 Jahren scheint die
jetzige aber nicht kleiner zu sein. Die
Regierung hat seit 2009 die Verwal-
tung allerdings nicht erweitert, son-
dern zusammengefügt. Beispielswei-
se wurde im Januar dieses Jahres das
ursprünglich für den EWR-Beitritt ge-
schaffene Amt für Handel und Trans-

port in das Amt für Volkswirtschaft
eingegliedert.

Laut Wolf hat die aktuelle Verwal-
tungsreform Liechtensteins aber kei-
nen europäischen Impuls zur Folge und
ist kein Verstoss gegen das EU-Recht.
Unzulässig wäre nur eine Abschaffung
vorgeschriebener unabhängiger Insti-
tutionen: «Die derzeitige Verwaltungs-
reform betrifft keine für die EWR zen-
tralen Einrichtungen. Im Falle zu star-
ker Einsparungen beeinträchtigt dies
aber eventuell Liechtensteins Leistung
in der EWR». (gb)

Sebastian Wolf: Im Zentrum des Vortrags des Politikwissenschaftlers standen Verwaltungsreformen. Bild Daniel Schwendener 


